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BILANZ

Raan GmbH
   
   

35745 Herborn

zum

31. Dezember 2025

AKTIVA PASSIVA

31.12.2025 31.12.2024
Euro Euro Euro

31.12.2025 31.12.2024
Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Li-
zenzen an solchen Rechten und Werten 214.871,85 1.929.093,46

2. Geleistete Anzahlungen 0,00 24.255,00
214.871,85 1.953.348,46

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 6.744,11 7.653,28

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.029.958,45 2.226.969,73
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 4.391,96 20.702,76

2.041.094,52 2.255.325,77

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 23.671.016,39 23.646.016,39
2. Beteiligungen 3.552.858,70 3.808.632,91

27.223.875,09 27.454.649,30

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.070.967,17 335.266,71
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 29.689.551,47 34.699.762,32
3. Forderungen gegen Unternehmen mit denen ein Betei-

ligungsverhältnis besteht 597.970,49 1.055.527,02
4. Sonstige Vermögensgegenstände 2.290.716,48 2.194.436,42

36.649.205,61 38.284.992,47

II. Wertpapiere

Sonstige Wertpapiere 10.087.891,42 6.855.250,41

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kredit-
instituten und Schecks 6.149.025,86 10.590.156,20

C. Rechnungsabgrenzungsposten 99.269,00 141.035,28

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Kapitalrücklage 6.877.079,71 6.877.079,71

III. Gewinnvortrag 8.458.945,71 6.586.442,50

IV. Jahresfehlbetrag 126.946,48- 1.872.503,31

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 14.100,00 787.197,22
2. Sonstige Rückstellungen 413.519,98 516.435,76

427.619,98 1.303.632,98

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 8.413.915,04 8.329.880,96
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 310.616,87 464.071,36
3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 6.410.585,62 6.566.139,73
4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 51.572.758,28 55.304.280,67
5. Sonstige Verbindlichkeiten 95.658,62 138.726,67

66.803.534,43 70.803.099,39
- davon aus Steuern Euro 88.111,85 (Euro 125.204,15)

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 67.000,00

82.465.233,35 87.534.757,89 82.465.233,35 87.534.757,89
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG für das Geschäftsjahr 2025
   
Raan GmbH, Herborn

      

2025 2024
Euro Euro Euro

1. Umsatzerlöse 11.506.165,78 8.070.289,76

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 276.895,36 1.125.948,72

3. Sonstige betriebliche Erträge 2.780.812,47 1.622.784,17
- davon Erträge aus der Währungsumrechnung

Euro 11,60 (Euro 71.405,50)

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Wa-
ren 346.953,11 369.562,11

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 18.981,25 2.972,29
365.934,36 372.534,40

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 6.169.896,54 7.239.370,84
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung 993.553,38 1.212.609,88
7.163.449,92 8.451.980,72

- davon für Altersversorgung Euro 14.875,67
(Euro 15.931,30)

6. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 1.356.644,55 1.686.269,40

b) Auf Vermögensgegenstände des Um-
laufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschrei-
bungen überschreiten 360.765,34 0,00

1.717.409,89 1.686.269,40

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.697.121,47 7.030.297,04
- davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung

Euro 91.609,95 (Euro 98.377,98)

8. Erträge aus Beteiligungen 1.707,93 158.749,70

9. Auf Grund einer Gewinngemeinschaft,
eines Gewinnabführungs- oder Teilge-
winnabführungsvertrags erhaltene Ge-
winne 0,00 6.667.982,00

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagever-
mögens 444.375,97 1.504.684,69

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.045.238,80 1.132.924,53
- davon aus verbundenen Unternehmen

Euro 895.430,98 (Euro 986.792,73)

Übertrag 1.111.280,67 2.742.282,01



 Blatt 3

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG für das Geschäftsjahr 2025
   
Raan GmbH, Herborn

      

2025 2024
Euro Euro Euro

Übertrag 1.111.280,67 2.742.282,01

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 192.105,61 146.959,39

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 547.674,32 393.737,12
- davon an verbundene Unternehmen Euro 86.688,78

(Euro 68.425,41)

14. Aufwendungen aus Verlustübernahme 1.881.224,58 286.073,83

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.404.818,61- 38.184,73

16. Ergebnis nach Steuern 104.905,23- 1.877.326,94

17. Sonstige Steuern 22.041,25 4.823,63

18. Jahresfehlbetrag 126.946,48 1.872.503,31-
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Anhang für das Geschäftsjahr 2025 

 

1. Allgemeine Angaben 

 

Die Raan GmbH (im Folgenden auch „Raan“ genannt) mit Sitz Unterm Damel 17, 35745 Herborn ist 

das oberste Mutterunternehmen der Unternehmensgruppe.  

Die Raan GmbH ist im Handelsregister Wetzlar unter HRB 6408 eingetragen. 

Die Rann GmbH bildet mit folgenden Gesellschaften Eine ertrags- und umsatzsteuerliche Organschaft: 

Raan Beteiligungs- GmbH 

Reclay Holding GmbH 

RecycleMe GmbH 

Alle mit Sitz in Herborn. 

Zum 31. Dezember 2025 wurden die Ergebnisabführungsverträge zwischen der Raan GmbH einerseits 
und der Reclay Holding GmbH und der Frieda & August Wine Concept GmbH andererseits gekündigt. 

Damit besteht die ertragsteuerliche Organschaft zwischen diesen Gesellschaften letztmals in 2025. Die 
umsatzsteuerliche Organschaft bleibt bestehen. 

Der Jahresabschluss ist in EURO (EUR) aufgestellt. Sofern nichts anderes vermerkt, sind alle Beträge 

in Tausend EUR (TEUR) angegeben. Durch die Angabe in TEUR können Rundungsdifferenzen entste-
hen. 
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2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Entgeltlich von Dritten erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden 
zu Anschaffungskosten aktiviert und über den Zeitraum der Nutzung planmäßig abgeschrieben. 

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten angesetzt, vermindert um 

planmäßige Abschreibungen. Die planmäßige Abschreibung erfolgt linear über die betriebsgewöhnliche 
Nutzungsdauer. Geringwertige Anlagegüter mit Einzelanschaffungskosten bis EUR 800 werden im Jahr 
der Anschaffung voll abgeschrieben. Für Anlagengegenstände mit Anschaffungskosten zwischen  

EUR 250 und EUR 1.000, für die in Vorjahren ein Sammelposten gebildet wurde, wird dieser Sammel-
posten weiterhin über fünf Jahre abgeschrieben.  

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten oder dem niedrigeren beizulegenden Wert ange-

setzt. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert bzw. dem am Bilanz-
stichtag niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Bei Forderungen, deren Einbringlichkeit mit erkenn-

baren Risiken behaftet ist, werden Wertabschläge vorgenommen. Als Rechnungsabgrenzungsposten 
werden auf der Aktivseite Ausgaben vor dem Abschluss-Stichtag ausgewiesen, sofern sie Aufwand für 
eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Auf der Passivseite sind dort Einnahmen ausgewie-

sen, sofern sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen. 

Die Steuerrückstellungen beinhalten die bis zum Bilanzstichtag noch nicht veranlagten Steuern.  

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen sämtliche erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-

pflichtungen. Sie sind in der Höhe der Beträge (Erfüllungsbeträge) gebildet, die nach vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung notwendig sind. 

Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert. 

3. Erläuterungen zur Bilanz 

Die immateriellen Vermögenswerte werden in den Folgeperioden mit ihren Anschaffungs- bzw. Herstel-

lungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen und kumulierter Wertminderungsaufwendungen an-
gesetzt. Kosten für selbst geschaffene immaterielle Vermögenswerte werden erfolgswirksam in der Pe-
riode erfasst, in der sie anfallen.  

Bezeichnung Nutzungsdauer (in Jahren) 

Konzessionen 10 

Software 3 bis 5 

 

Die Bilanzierung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- und Herstellungskosten vermindert um nut-
zungsbedingte planmäßige sowie gegebenenfalls erforderliche außerplanmäßige Abschreibungen. Die 

Annahmen und Schätzungen durch die Geschäftsleitung beziehen sich im Wesentlichen auf die Be-
stimmung von wirtschaftlichen Nutzungsdauern. 

Die Anschaffungskosten umfassen den Anschaffungspreis, Anschaffungsnebenkosten sowie nachträg-

liche Anschaffungskosten abzüglich erhaltener Anschaffungspreisminderungen. Die planmäßige Ab-
schreibung erfolgt entsprechend des Nutzungsverlaufs linear. Zuschreibungen werden vorgenommen, 
wenn der Grund für die außerplanmäßige Abschreibung entfällt. Die Restbuchwerte, die Annahmen in 

Bezug auf die Restnutzungsdauern und die Angemessenheit der Abschreibungsmethode werden jähr-
lich überprüft.  
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Den planmäßigen Abschreibungen liegen für beide dargestellten Perioden folgende Nutzungsdauern 

zugrunde:  

Bezeichnung Nutzungsdauer (in Jahren) 

Personenkraftwagen 6 

Büroeinrichtung 8 bis 13 

Einbauten fremder Grundstücke Über die Dauer des Mietvertrags (max. 10) 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 bis 5 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zu ihrem Nominalbetrag ausgewiesen. So-
fern erforderlich erfolgen angemessene Wertberichtigungen. 

Die Zahlungsmittel bestehen ausschließlich aus Barmitteln und Bankguthaben. Zahlungsmitteläquiva-

lente werden nicht gehalten. 

Das Gezeichnete Kapital wird als Bestandteil des Eigenkapitals ausgewiesen. 

Umsatzerlöse, Aufwendungen und Vermögenswerte werden in der Regel nach Abzug der Umsatzsteuer 

erfasst. Eine Ausnahme bilden folgende Fälle: 

Wenn eine beim Kauf von Vermögenswerten oder Dienstleistungen angefallene Umsatzsteuer nicht von 
der Steuerbehörde eingefordert werden kann, wird die entrichtete Umsatzsteuer als Teil der Anschaf-

fungskosten des Vermögenswertes bzw. als Teil der Aufwendungen erfasst. 

Forderungen und Verbindlichkeiten werden mitsamt dem darin enthaltenen Umsatzsteuerbetrag ange-
setzt. 

Rückstellungen werden für Verpflichtungen gegenüber Dritten gebildet, die aus Ereignissen der Ver-
gangenheit resultieren, die wahrscheinlich zu einem Mittelabfluss führen werden und deren Höhe ver-
lässlich geschätzt werden kann.  

Die Bewertung der Rückstellungen erfolgt mit der bestmöglichen Schätzung des erwarteten Mittelab-
flusses oder bei längerfristigen Rückstellungen, sofern der Zinseffekt wesentlich ist, mit dem Barwert 
des erwarteten Mittelabflusses.  

Abgrenzungen, Vorauszahlungen sowie nicht-finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten wer-
den mit den fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt. 

Eventualschulden sind mögliche Verpflichtungen, die auf vergangenen Ereignissen beruhen und deren 

Existenz erst durch das Eintreten eines oder mehrerer ungewisser zukünftiger Ereignisse bestätigt wird, 
die jedoch außerhalb des Einflussbereiches der Raan Gruppe liegen. Ferner können gegenwärtige Ver-
pflichtungen dann Eventualschulden darstellen, wenn die Wahrscheinlichkeit des Abflusses von Res-

sourcen nicht hinreichend für die Bildung einer Rückstellung ist und/oder die Höhe der Verpflichtung 
nicht ausreichend zuverlässig geschätzt werden kann. Eventualschulden entsprechen dem am Bilanz-
stichtag bestehenden Haftungsumfang. Eventualschulden werden grundsätzlich nicht in der Bilanz er-

fasst, sondern im Anhang erläutert. 

Die Umsatzerlöse der Raan entstehen fast ausschließlich aus der Erbringung von Verwaltungsdienst-
leistungen für die Tochtergesellschaften und Beteiligungen.  

Umsatzerlöse werden ausgewiesen, sobald durch die Raan die Leistung erbracht wurde.  

Betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruchnahme der Leistung bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verur-
sachung ergebniswirksam. 
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Zinsen werden periodengerecht unter Anwendung der Effektivzinsmethode im Finanzergebnis erfasst. 

Dividenden werden mit Entstehung des Rechtsanspruches vereinnahmt. 

Die Gesellschaft beurteilt an jedem Bilanzstichtag, ob Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass ein Vermö-
genswert wertgemindert sein könnte. Liegen solche Anhaltspunkte vor oder ist eine jährliche Überprü-

fung eines Vermögenswertes auf Wertminderung verpflichtend, nimmt der Konzern eine Schätzung des 
erzielbaren Betrags vor.  

Der erzielbare Betrag ist der höhere der beiden Beträge aus beizulegendem Zeitwert abzüglich Ver-

kaufskosten und Nutzungswert eines Vermögenswertes oder einer zahlungsmittelgenerierenden Ein-
heit. Der erzielbare Betrag ist für jeden einzelnen Vermögenswert zu bestimmen, es sei denn, ein Ver-
mögenswert erzeugt keine Mittelzuflüsse, die weitestgehend unabhängig von denen anderer Vermö-

genswerte oder anderer Gruppen von Vermögenswerten sind. Übersteigt der Buchwert eines Vermö-
genswertes / der zahlungsmittelgenerierenden Einheit den erzielbaren Betrag, wird der Vermögenswert 
/ die zahlungsmittelgenerierende Einheit als wertgemindert betrachtet und auf den erzielbaren Betrag 

abgeschrieben.  



   

10 
 

4. Erläuterungen zu wesentlichen Bilanz-Positionen   

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist dem Anlagenspiegel zu entnehmen. 

Der Anteilsbesitz der Raan GmbH am 31. Dezember 2025 sieht wie folgt aus: 

  
Gesellschafts-

kapital 

Anteile am 
Gesellschafts-

kapital 

Eigenkapi-
tal  

 
Jahres-
ergebnis 

 TEUR  % TEUR  TEUR  

   
  

Raan Beteiligungs GmbH, Herborn 25 100,00 -2.022 0 
RecycleMe GmbH, Herborn 250 100,00 250 0 
Reclay Holding GmbH, Herborn 1.282 100,00 15.547 0 
Mandala Pure Living Son Vida S.L., Palma 
de Mallorca/Spanien 3 100,00 

 
9.565 

 
-155 

AuthoriseMe GmbH 25 100,00 -338 -83 
Circular Pro GmbH 25 100,00 -1.367 -1.392 
Circular Pro Austria GmbH  10 100,00 2 -3 
Wineology.sk s.r.o. (2024) 10 100,00 -158 -11 
REI GmbH (2024) 50 42,00 766 104 
Recelerate 100 50,00 78 -117 
Rheinauhafen Real Estate CCAA Verwal-
tungs GmbH (2023) 25 50,00 

 
35 

 
2 

MARA Silva GmbH (2024) 25 12,00 1.445 8 

Reclay Forest GmbH (2024) 25 12,00 909 -291 

     
 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben wie auch im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis 
zu einem Jahr. 

 

Die sonstigen Rückstellungen haben sich im Geschäftsjahr 2025 wie folgt entwickelt: 

  Stand 
 
 
 
01.01. 

Zuführung Umbu-
chung 

Inan-
spruch-
nahme 

Auflösung Stand 
 
 
 
31.12. 

übrige Personalrückstellungen 398 467 70 421 63 312 

übrige Rückstellungen aus Lie-

ferungen und Leistungen 

 

118 

 

71 

 

0 

 

88 

 

0 

 

101 

Gesamt  516 538 70 509 63 413 

 
Die erwarteten Fälligkeiten der sonstigen Rückstellungen liegen alle innerhalb eines Jahres.  
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Die Fälligkeiten der Verbindlichkeiten stellen sich wie folgt dar: 

  2025 2024 

  
Laufzeit unter  1 

Jahr 

Laufzeit 
über  1 

Jahr 
Laufzeit unter  1 

Jahr 

Laufzeit 
über  1 

Jahr 

Art der Verbindlichkeit TEUR TEUR TEUR TEUR 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-
tuten 8.414 4 8.330 10 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 311 0 464 0 
Verbindlichkeiten gegenüber Gesell-
schaftern 6.411 0 6.566 0 
Verbindlichkeiten gegenüber verbunde-
nen Unternehmen 51.573 0 55.304 0 

Sonstige Verbindlichkeiten 96 0 139 0 

  66.804 4 70.803 10 

 

5. Erläuterungen zu wesentlichen GuV-Positionen 

Im Geschäftsjahr 2025 wurden Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 11.506 (Vorjahr: TEUR 8.070) erlöst. 

Sie resultieren vollständig aus erbrachten Verwaltungsdienstleistungen. 

Bei den aktivierten Eigenleistungen handelt es sich um selbsterstellte Spezialsoftware (TEUR 277), die 
von anderen Konzernunternehmen auf Lizenzbasis genutzt wird. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge betragen im Geschäftsjahr TEUR 2.781 (Vorjahr: TEUR 1.623 ). Sie 
enthalten im Wesentlichen Erlöse aus der Veräußerung von Anlagevermögen TEUR 2.367 (TEUR 9). 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betragen im Geschäftsjahr 2025 TEUR 5.697 (Vorjahr: 

TEUR 7.030). Sie enthalten im Wesentlichen TEUR 944 (Vorjahr: TEUR 1.616) Weiterbelastungen von 
Konzernunternehmen für diverse Dienstleistungen, TEUR 1.493 (Vorjahr: TEUR 1.094) IT und Kommu-
nikationskosten sowie TEUR 516 (Vorjahr: TEUR 393) Kosten für externe Berater. 

Das Finanzergebnis beträgt TEUR -1.130 (Vorjahr: TEUR 8.638 ) Und ist ganz wesentlich geprägt 
durch die Ergebnisabführung der Organgesellschaften TEUR -1.881; (Vorjahr: TEUR 6.541).  

 

6. Eventualschulden und sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz ausgewiesen wer-
den, stellt sich wie folgt dar:  

 
  2026 2027-2030 Ab 2031 

  TEUR TEUR TEUR 

Gebäude 149 475 240 
Leasingfahrzeugkosten 209 160 0 
Sonstige 59 0 0 
Gesamt 417 635 240 

 

Die Verpflichtungen bestehen im Wesentlichen aus befristeten Miet- und Leasingverträgen. 
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Die Gesellschaft hat Leasingverträge für verschiedene Kraftfahrzeuge und technische Anlagen/Hard-

ware abgeschlossen. Die durchschnittliche Laufzeit der Leasingverträge liegt zwischen drei und fünf 
Jahren. Die Leasingverträge beinhalten keine Verlängerungsoptionen für den Leasinggeber. Der Ge-
sellschaft als Leasingnehmer werden keine Beschränkungen durch die Leasingvereinbarungen aufer-

legt.  

Die Mietverpflichtungen resultieren aus Gebäudemietverhältnissen für Geschäftsräume und werden als 
Operating-Lease bewertet.  

7. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Es sind keine Ereignisse eingetreten, die für die Raan von wesentlicher Bedeutung sind und zu einer 
veränderten Beurteilung des Unternehmens führen könnten.   

8. Sonstige Angaben 

Im Geschäftsjahr 2024 waren im Durchschnitt 109 (Vorjahr: 90) Angestellte in der Raan beschäftigt.  

Zwischen der Raan GmbH einerseits und der Raan Beteiligungs GmbH, der RecycleMe GmbH und der 

Reclay Holding GmbH andererseits besteht ein Ergebnisabführungsvertrag. 

Zu Geschäftsführern der Raan GmbH waren im Geschäftsjahr Frau Andrea Fruscio, Kauffrau und 
Herr Raffael A. Fruscio, Kaufmann, Herborn bestellt. 

 

Herborn, den 27. Mai 2026 

 
 
Raan GmbH 
 
 
Geschäftsführung 

 

Andrea Fruscio   Raffael August Fruscio    



Raan GmbH - HGB

Gesamte Anschaffungs- und Herstellungskosten

Stand Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand

01.01.2025 2025 2025 2025 31.12.2025

I. Immaterielle Vermögensgegenstände EUR EUR EUR EUR EUR

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte

    und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 4.553.483,29 584.055,62 4.220.682,87 24.255,00 941.111,04

2. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 24.255,00 247.492,50 247.492,50 -24.255,00 0,00

4.577.738,29 831.548,12 4.468.175,37 0,00 941.111,04

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 9.091,68 0,00 0,00 0,00 9.091,68

2. Technische Anlagen und Maschinen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.793.626,71 89.110,79 900,00 16.833,12 2.898.670,62

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 20.702,76 522,32 0,00 -16.833,12 4.391,96

2.823.421,15 89.633,11 900,00 0,00 2.912.154,26

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 23.646.016,39 25.000,00 0,00 0,00 23.671.016,39

2. Beteiligungen 3.910.511,73 7.884,55 330.325,43 0,00 3.588.070,85

3. Sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

27.556.528,12 32.884,55 330.325,43 0,00 27.259.087,24

34.957.687,56 954.065,78 4.799.400,80 0,00 31.112.352,54

Kumulierte Abschreibungen

Stand Zugänge Abgänge Zuschreibungen Stand Stand Stand

01.01.2025 2025 2025 2025 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024

I. Immaterielle Vermögensgegenstände EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte

    und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2.624.389,83 1.053.745,38 2.951.896,02 0,00 726.239,19 214.871,85 1.929.093,46

2. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 24.255,00

2.624.389,83 1.053.745,38 2.951.896,02 0,00 726.239,19 214.871,85 1.953.348,46

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 1.438,40 909,17 0,00 0,00 2.347,57 6.744,11 7.653,28

2. Technische Anlagen und Maschinen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 567.222,17 301.990,00 500,00 0,00 868.712,17 2.029.958,45 2.226.969,73

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4.391,96 20.702,76

568.660,57 302.899,17 500,00 0,00 871.059,74 2.041.094,52 2.255.325,77

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 23.671.016,39 23.646.016,39

2. Beteiligungen 101.878,82 0,00 66.666,67 0,00 35.212,15 3.552.858,70 3.808.632,91

3. Sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

101.878,82 0,00 66.666,67 0,00 35.212,15 27.223.875,09 27.454.649,30

3.294.929,22 1.356.644,55 3.019.062,69 0,00 1.632.511,08 29.479.841,46 31.663.323,53

A n l a g e n s p i e g e l  

Buchwerte
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Raan GmbH, Herborn 

LAGEBERICHT für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025 

 

I. Grundlagen der Gesellschaft  

Die Raan GmbH ist Muttergesellschaft des Raan-Konzern. Dieser besteht aus diversen mittelbaren und 
unmittelbaren in- und ausländischen Gesellschaften unterschiedlicher Unternehmensgegenstände und 
Rechtsformen, darunter auch Beteiligungen mit Immobilienbesitz. Neben den direkten Beteiligungen der 
Raan GmbH an der Raan Beteiligungs GmbH (Immobilien), der AuthoriseMe GmbH (Dienstleister mit 
Schwerpunkt Bevollmächtigungen mit ihren Tochtergesellschaften AuthoriseMe Germany GmbH, Au-
thoriseMe Austria GmbH und AuthoriseMe Spain S.L., AuthoriseMe Slovakia s.r.o. und AuthoriseMe 
Czech repuplic s.r.o.(vormals: Reclay Česká Republika s.r.o.)), der RecycleMe GmbH, der Circular Pro 
GmbH (beide Beratungsunternehmen mit Schwerpunkt Circular economy) der Recelerate GmbH (Ver-
wertung von Sekundärrohstoffen) (alle mit Sitz in Herborn), der REI GmbH, Potsdam (Beratungsunter-
nehmen), der Circular Pro Austria GmbH, Wien, Österreich (Beratungsunternehmen) sowie der Man-
dala Pure Living Son Vida S.L., Palma de Mallorca (Immobiliengesellschaft) und der Wineology.s.k. 
s.r.o. Bratislava/Solwakei ist die Raan GmbH über die 100%-ige Beteiligung an der Reclay Holding 
GmbH alleinige Gesellschafterin der Reclay Group. Zwischen der Muttergesellschaft Raan GmbH ei-
nerseits und den Tochtergesellschaften Raan Beteiligungs GmbH, RecycleMe GmbH sowie der Reclay 
Holding GmbH andererseits besteht ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag. Der Beherr-
schungs- und Gewinnabführungsvertrag der Raan GmbH und ihren Tochtergesellschaften Raan Betei-
ligungs GmbH und der Reclay Holding GmbH wurde zum 31. Dezember 2025 beendet und ist letztmals 
auf das Geschäftsjahr 2025 anzuwenden. 

Die Organe der Raan GmbH sind die Geschäftsführung und die Gesellschafterversammlung.  

Das Unternehmen wird von der Geschäftsführung geleitet und gegenüber Dritten vertreten. Geschäfts-
führer der Raan GmbH waren im Berichtsjahr Frau Andrea Fruscio und Herr Raffael August Fruscio. 
Die Geschäftsführer führen die Geschäfte der Gesellschaft in Übereinstimmung mit dem Gesetz, dem 
Gesellschaftsvertrag, der Geschäftsordnung für die Geschäftsführung sowie den Beschlüssen und Wei-
sungen der Gesellschafterversammlung. 

Die Raan GmbH hat als Zeichen guter Corporate Governance ein „Compliance Management” aufge-
baut. Oberstes Ziel der Compliance-Aktivitäten der Raan GmbH ist die Sicherstellung, dass sich das 
Unternehmen und dessen Akteure rechtskonform und integer verhalten und handeln. Die Umsetzung 
dieses Selbstanspruchs erfolgt unter anderem durch den Code of Conduct der Raan GmbH, der auf 
den Grundsätzen und Grundwerten der Unternehmensgruppe basiert und Leitlinien für Entscheidungen 
und das Handeln gegenüber Geschäftspartnern, staatlichen Stellen, der Gesellschaft und deren Um-
welt, aber auch im unternehmensinternen Umgang geben soll.  

Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 94 (Vorjahr: 109) Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer be-
schäftigt.  
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II. Wirtschaftsbericht 

1. Geschäftsverlauf 

Die Raan GmbH, als Konzernmutter, erbringt innerhalb der Unternehmensgruppe zentrale Shared-Ser-
vice- und Verwaltungsleistungen für Tochter- und Enkelgesellschaften. Zu den wesentlichen Leistungs-
bereichen zählen insbesondere Rechnungswesen und Controlling, Personalwesen, IT, Legal & Compli-
ance, Immobilienmanagement sowie das Beteiligungsmanagement. Die Umsatzerlöse resultieren im 
Wesentlichen aus der konzerninternen Weiterbelastung dieser Leistungen. 

Im Geschäftsjahr 2025 erhöhten sich die Umsatzerlöse gegenüber dem Vorjahr deutlich auf TEUR 
11.506 (Vorjahr: TEUR 8.070). Ursächlich hierfür waren insbesondere die Ausweitung der konzernintern 
erbrachten Dienstleistungen sowie erhöhte Leistungsumfänge innerhalb der Unternehmensgruppe. Der 
Anteil konzerninterner Umsätze blieb weiterhin prägend für die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft. 

Das Rohergebnis verbesserte sich infolge der gestiegenen Umsatzerlöse auf TEUR 14.198 (Vorjahr: 
TEUR 10.446). Gleichzeitig verringerte sich der Personalaufwand auf TEUR 7.163 (Vorjahr: TEUR 
8.452). Auch die sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich gegenüber dem Vorjahr von 
TEUR 5.697 auf TEUR 7.030. Dies zeigt, dass trotz gestiegener Umsatzerlöse die Kostenbasis in we-
sentlichen Bereichen gesenkt werden konnte. Das Ergebnis nach Steuern belief sich im Geschäftsjahr 
2025 auf TEUR -105 (Vorjahr: TEUR 1.877). Die deutliche Ergebnisveränderung gegenüber dem Vor-
jahr ist insbesondere auf die zum Ende des Geschäftsjahres 2024 erfolgte Kündigung des Ergebnisab-
führungsvertrags mit der umsatzstärksten Tochtergesellschaft Reclay Systems GmbH zurückzuführen. 
Im Geschäftsjahr 2025 bestanden Ergebnisabführungsverträge noch mit drei Gesellschaften der Unter-
nehmensgruppe. Der Ergebnisabführungsvertrag mit der Reclay Holding GmbH und der Raan Beteili-
gungs GmbH wurden zum 31.12.2025 gekündigt. 

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft wird weiterhin maßgeblich durch ihre Funk-
tion als zentrale Management- und Shared - Servicegesellschaft innerhalb der Gruppe geprägt. Die 
Geschäftsführung beurteilt die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft unter Berücksichtigung der verän-
derten Ergebnisabführungsverträge insgesamt als stabil. 

 

2. Vermögens- und Finanzlage  

Die Vermögens- und Kapitalstruktur zeigt sich zum 31. Dezember 2025 wie folgt: 

Das Vermögen der Raan GmbH besteht, entsprechend ihrer Funktion als Mutter des Raan Konzerns 
vornehmlich aus Finanzanlagen TEUR 27.224 (Vorjahr: TEUR 27.455), Wertpapieren des Umlaufver-
mögens TEUR  10.088 (Vorjahr: TEUR 6.855) sowie liquiden Mitteln TEUR 6.149 (Vorjahr: TEUR 
10.590). 

Das gezeichnete Kapital der Raan GmbH beläuft sich auf TEUR 25. Das gesamte Eigenkapital der 
Raan GmbH beträgt TEUR 15.234 (Vorjahr: TEUR 15.361). 

Unter den kurzfristigen Passiva werden Steuerrückstellungen in Höhe von TEUR 14 (Vor-
jahr: TEUR 787), sonstige kurzfristige Rückstellungen in Höhe von TEUR 414 (Vorjahr: TEUR 516), 
verzinsliche Darlehen in Höhe von TEUR 8.414 (Vorjahr: TEUR 8.330 ) sowie Verbindlichkeiten gegen-
über verbundenen Unternehmen in Höhe von TEUR 51.573 (Vorjahr: TEUR 55.304) ausgewiesen. 
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3. Umsatz- und Ertragslage 

Die Umsatz- und Ertragslage der Gesellschaft für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025 zeigt 
sich wie folgt: 

Die Umsatzerlöse betragen im Geschäftsjahr TEUR 11.506 (Vorjahr: TEUR 8.070) und resultieren über-
wiegend aus Shared-Service-Leistungen für verbundene Unternehmen. 

Für Personal wurden im Geschäftsjahr TEUR 7.163 (Vorjahr: TEUR 8.452) aufgewendet. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Geschäftsjahr im Wesentlichen TEUR 1.493 
(Vorjahr: TEUR 1.094 ) IT- und Kommunikationskosten, TEUR 963 (Vorjahr: TEUR 790) Reisekosten, 
TEUR 516 (Vorjahr TEUR 393) externe Beratungskosten, und belaufen sich  insgesamt auf TEUR 5.697 
(Vorjahr: TEUR 7.030 ).  

Die Abschreibungen im Geschäftsjahr 2025 betragen TEUR 1.357 (Vorjahr: TEUR 1.686).  

Das Finanzergebnis im Geschäftsjahr 2025 ist maßgeblich beeinflusst durch die Aufwendungen aus 
den Ergebnisabführungsverträgen in Höhe von TEUR  - 1.881 (Vorjahr: Ertrag TEUR 6.541 ).  

Als Resultat dieser Effekte ergibt sich zum 31. Dezember 2025 ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 
TEUR 127 (Vorjahr: Jahresüberschuss TEUR 1.873 ). 

 

 

III. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

1. Rahmenbedingungen 

Das Ergebnis der Raan GmbH resultiert im Wesentlichen aus der konzerninternen Weiterbelastung ihrer 
Management-, Shared-Service- und Verwaltungsleistungen innerhalb der Gruppe. 

Darüber hinaus prägen auch internationale Entwicklungen sowie zunehmend die Preisentwicklungen 
für Sekundärrohstoffe die Tätigkeitsfelder der Unternehmensgruppe. 

 

2. Europäische Regelungen 

Wie schon in den vorausgegangenen Jahren wird die Entwicklung der abfallrechtlichen Rahmenbedin-
gungen ganz wesentlich von der europäischen Ebene determiniert.  

Die durch die PPWR vorgegebenen Neuregelungen des Verpackungsbereichs sind von überragender 
langfristiger Bedeutung. Zum einen wechselt die Kommission mit der Neuregelung von der Richtlinie 
hin zu einer Verordnung. Diese hat unmittelbare Geltung in allen Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union und bedarf keiner nationalen Umsetzung. Zum anderen greift der Vorschlag weitgehende inhalt-
liche Anforderungen an die Verwender von Verpackungen auf. So müssen diese beispielsweise zu-
künftig die Recyclingfähigkeit von Verpackungen nachweisen, Mindestanteile von Recyclaten in Kunst-
stoffverpackungen verwenden oder bestimmte Mehrwegvorgaben erfüllen. Darüber hinaus wer-den den 
Mitgliedstaaten weitreichende Vorgaben zur Umsetzung der erweiterten Herstellerverantwortung ge-
macht.  
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Die im Rahmen der Verordnung vorgesehene Verwendung von Recyclaten in kontaktsensitiven Verpa-
ckungen können nach einhelliger Meinung der Branchenexperten nur durch einen ganz massiven Auf- 
und Ausbau vom chemischen Recycling dargestellt werden. So hat die bereits erfolgte Gründung eines 
gemeinsamen Joint Ventures durch die Konzernmutter mit der Borealis AG und dem dadurch ermög-
lichten Zugang zu dieser Technologie strategische Bedeutung für die weitere Entwicklung des Unter-
nehmens. 

Mit Inkrafttreten der europäischen Verpackungsverordnung (Packaging and Packaging Waste Regula-
tion – PPWR) am 12. August 2026 werden Unternehmen, die Verpackungen in einem Mitgliedstaat 
vertreiben und ihren Sitz außerhalb dieses Mitgliedstaats haben, verpflichtet, einen bevollmächtigten 
Vertreter zur Wahrnehmung der erweiterten Herstellerverantwortung zu benennen. Diese Verpflichtung 
wird in den kommenden Jahren voraussichtlich schrittweise in nahezu allen Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Union Anwendung finden. 

Vor dem Hintergrund der künftig verpflichtenden Umsetzung der Regelungen aus der PPWR erwartet 
die Raan für die AuthoriseMe GmbH und deren Töchter, sowie die RecycleMe GmbH in den kommen-
den Jahren eine deutliche Zunahme der Nachfrage nach entsprechenden Dienstleistungen.  

Insbesondere die zunehmenden regulatorischen Anforderungen innerhalb der Europäischen Union er-
öffnet zusätzliche Wachstumspotenziale. 

 

3. Internationalisierung 

Die frühzeitig eingeleitete Internationalisierung der Unternehmensgruppe hat sich im Berichtsjahr weiter 
bestätigt und das ausländische Geschäft trägt zunehmend zum Unternehmenserfolg bei. Die Unterneh-
mensgruppe ist derzeit mit entsprechenden Tochtergesellschaften/Beteiligungen in folgenden Ländern 
aktiv: 

- Österreich 
- Slowakei 
- Tschechien 
- Kanada/USA 
- Frankreich 
- Spanien 
- Finnland 
- Weitere Ländergesellschaften in Planung 

 

4. Geschäftsaussichten 

Die Raan GmbH erwartet für das Geschäftsjahr 2026 insgesamt eine stabile Geschäftsentwicklung. Die 
wirtschaftliche Entwicklung wird weiterhin maßgeblich durch die Funktion der Gesellschaft als zentrale 
Management- und Shared-Service-Einheit innerhalb der Unternehmensgruppe geprägt. Die Nachfrage 
nach konzerninternen Dienstleistungen in den Bereichen Rechnungswesen, Controlling, Personalwe-
sen, IT, Legal & Compliance, Immobilienmanagement sowie Beteiligungsmanagement wird weiterhin 
auf einem hohen Niveau erwartet. 

Darüber hinaus rechnet die Raan GmbH mit positiven Impulsen aus regulatorischen Entwicklungen auf 
europäischer Ebene. Insbesondere die europäische Verpackungsverordnung (Packaging and Packging 
Waste Regulation – PPWR), die am 12. August 2026 in Kraft tritt, wird zu einer deutlichen Ausweitung 
der Anforderungen im Bereich der erweiterten Herstellerverantwortung führen. In diesem Zusammen-
hang gewinnt insbesondere die Verpflichtung zur Benennung eines bevollmächtigten Vertreters für Un-
ternehmen ohne Sitz im jeweiligen EU-Mitgliedstaat zunehmend an Bedeutung. 
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Die im Jahr 2023 gegründete Tochtergesellschaft AuthoriseMe GmbH, die Dienstleistungen als bevoll-
mächtigter Vertreter anbietet, ist strategisch auf diese regulatorischen Entwicklungen ausgerichtet. Auf-
grund der erwarteten schrittweisen Einführung entsprechender Verpflichtungen in nahezu allen Mitglied-
staaten der Europäischen Union wird in den kommenden Jahren mit einer deutlich steigenden Nach-
frage nach diesen Dienstleistungen gerechnet. Für das Geschäftsjahr 2026 wird in diesem Bereich mit 
einer weiteren Umsatzsteigerung um ca. 20 % gerechnet, womit für dieses Geschäftsfeld mit einem 
positiven Ergebnis gerechnet wird. 

Auch die weiteren operativen Beteiligungsgesellschaften der Gruppe erwarten für 2026 insgesamt eine 
stabile bis positive Geschäftsentwicklung. Unterstützt wird dies durch fortlaufende Maßnahmen zur Ef-
fizienzsteigerung, die Nutzung gruppenweiter Verbund- und Skaleneffekte sowie die zunehmende Be-
deutung regulatorisch getriebener Dienstleistungen im Bereich der Kreislaufwirtschaft. 

Vor dem Hintergrund der aktuellen Planungen geht die Konzernmuttergesellschaft für das Geschäftsjahr 
2026 davon aus, dass durch Umstrukturierung und andere Maßnahmen zur Kostenreduktion die lau-
fenden Kosten für Personal, Abschreibungen und sonstige Aufwendung im Geschäftsjahr 2026 gegen-
über 2025 um 27 % sinken werden. Hierdurch wird eine weitere Stabilisierung der Muttergesellschaft 
erreicht. 

 

Herborn, den 24. Mai 2026 

 

Raan GmbH 

Geschäftsführung 

 

Andrea Fruscio               Raffael August Fruscio 


